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A K T U E L L

U S A

Roadmap für Kernenergie

In den USA sind gegenwärtig 104 
Kernkraftwerke in Betrieb, die mit 
einer Gesamtleistung von 100 GW 
knapp 20 Prozent zur Elektrizitäts-
erzeugung des Landes beitragen. 
Ihr Anteil an der Stromproduktion 
mit geringer Treib hausgasemission 
beträgt sogar 70 Prozent. Laut ei-
ner Roadmap, die das Department 
of Energy (DOE) dem Kongress 
vorgelegt hat, soll die Kernenergie 
weiterhin eine Schlüsselrolle bei der 
sicheren und klimaverträglichen 
Energieversorgung der USA spie-
len.1) Das Papier nennt mehrere 
Herausforderungen, die eine ver-
stärkte Nutzung mit sich bringt: So 
seien die Kosten für den Bau neuer 

Kernkraftwerke zu hoch und 
könnten die Fähigkeiten der 
Versorgungsunterneh-
men überfordern; die 
beispielhafte Sicher-
heitsleistung der 
US-Kernindustrie 
in den letzten 30 
Jahren müsse 
auch nach einem 
Ausbau des 
Reaktorpools gewährleistet sein; es 
gäbe gegenwärtig noch keine ganz-
heitliche und dauerhafte Lösung für 
die Handhabung des hochradio-
aktiven Abfalls; bei einer stärkeren 
weltweiten Nutzung sei zu befürch-
ten, dass ein erleichterter Zugang 
zu Kernmaterial und Nukleartech-
nologien zu einer Verbreitung von 
Kernwaffen führen könnte. 

Zur Lösung dieser Probleme ent-
hält die Roadmap Zielvorgaben für 
die Forschung und Entwicklung. So 
gilt es, Technologien und Lösungen 
zu finden, die die Zuverlässigkeit 
und Sicherheit bestehender Kern-
reaktoren erhöhen, auch über die 
ursprünglich auf 60 Jahre begrenzte 
Laufzeit hinaus. Außerdem soll die 
Entwicklung neuer und erschwing-
licherer Reaktoren dazu beitragen, 
die Sicherheits- und Klimavorga-
ben der US-Regierung zu erfüllen. 
Ein Beispiel sind kleine modulare 
Anlagen mit einer elektrischen 
Leis tung von 25 bis 350 MW, die 
preiswerter sind als herkömmliche 

Kernkraftwerke und gleichzei-
tig das Proliferationsrisiko 

verringern helfen. Um die 
Emission von klima-

schädlichen Gasen zu 
reduzieren, sollten 

die Kraftwerke 
auch verstärkt 

Prozesswärme 
für die Industrie 
erzeugen. Als 

weiteres Ziel nennt die Roadmap 
die Entwicklung eines nachhal-
tigen Brennstoffkreislaufs, der die 
Uranressourcen besser nutzt, die 
Energieerzeugung maximiert, die 
Menge des radioaktiven Abfalls 
verringert und die Sicherheit er-
höht. Schließlich gilt es, die Risiken 
der Proliferation und des Nukle-
arterrorismus besser zu verstehen 
und zu minimieren. Dazu sind 
aufeinander abgestimmte Nuklear- 
und Sicherheitstechnologien nötig 
sowie bessere Kontrollverfahren 
zur Nichtweitergabe von waffen-
fähigem Kernmaterial. 

Inzwischen hat das DOE 122 
Millionen Dollar für einen Nuclear 
Energy Innovation Hub am Oak 
Ridge National Laboratory zuge-
sagt. Hier sollen Forscher mithilfe 
von Computersimulationen ein 
virtuelles Modell eines in Betrieb 
befindlichen Kernreaktors ent-
wickeln, mit dem sich Fragen des 
Betriebs und der Sicherheit unter-
suchen lassen.
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Werk des Entdeckers der Höhen-
strahlung, des unweit von Pöllau ge-
borenen Victor Franz Hess (1883 bis 
1964). Die Nazis entließen ihn 1938 
aus seiner Universitätsanstellung 
und vertrieben ihn aus Österreich. 
In Gestalt der Ausstellung, die meh-
rere „Hess-Inkunablen“ – so seinen 
Schreibtisch und die Nobelpreis-
Urkunde – zeigt, kehrt so einer der 
großen österreichischen Wissen-
schafter – zumindest symbolisch – 
wieder in seine Heimat zurück.

Dem Konzept von Echophysics 
folgend, umrahmte ein Vortrags-
nachmittag hochkarätiger Refe-
renten sowie eine physik historische 

Tagung die Eröffnung. Pöllau will 
sich so nicht nur als anziehender 
Ausstellungsort, sondern auch als 
Ort für interessante und öffent-
lichkeitswirksame Tagungen und 
Workshops einen Namen machen. 
Der Anfang stimmte hoffnungsvoll: 
Zu den Vorträgen von prominenten 
Physikern wie dem Direktor des 
MPI für Plasmaphysik Günter 
Hasinger (München) oder dem 
Direktor des Österreichischen 
Instituts für Weltraumforschung 
Wolfgang Baumjohann (Graz) war 
der Prunkraum des Schlosses mit 
über 500 Zuhörern bis auf den letz-
ten Stehplatz gefüllt – auch wenn es 

um teils abstrakte Themen wie die 
Bedeutung der Physik und speziell 
von Fusionsforschung bzw. Welt-
raumforschung für die moderne 
Gesellschaft ging. Es ist zu hoffen, 
dass das Interesse und die öffent-
liche Unterstützung für das Vorha-
ben anhält und hier etwas im Ent-
stehen begriffen ist, das ähnlich wie 
das Center for History of Physics / 
Niels Bohr Library am American 
Institute of Physics in College Park 
zu einem Anziehungspunkt für 
alle physikhistorisch Interessierten 
in Österreich und dem gesam ten 
 Eu ropa werden möge.

Dieter Hoffmann

Prof. Dr. Dieter 
 Hoffmann, MPI für 
Wissenschaftsge-
schichte, Berlin, ist 
Vorsitzender des 
DPG-Fachverbands 
Geschichte der 
 Physik.

1) http://nuclear.gov/
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